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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Die Wahl ist vorbei und es ist
an der Zeit, Ihnen einen großen
Dank für das Vertrauen aus -
zusprechen, das Sie mir und
 meinem Team entgegenbringen.
Trotz der Hetz kampagne der
ÖVP Rosenau haben uns 
die Mehrheit der Rosenauer
Bürgerinnen und Bürger wieder
gewählt. Mit 58,01 % bei der
Bürgermeisterwahl und 54,3 %
für das SPÖ Team haben Sie
uns wieder  einen klaren Auftrag
erteilt. 

Natürlich werden wir jetzt 
die Umsetzung unserer Wahl -
versprechen in Angriff nehmen.
Unser Programm ist realistisch
und machbar. 

Nicht machbar ist es aber, frei-
willige Beiträge abzuschaffen.
Wie der Name schon sagt, sind

diese freiwillig und jeder,
der die Gemeinde unter-

stützen will, zahlt

 Wohnungen, damit sie länger
ein selbstständiges Leben in
Rosenau führen können. Auch
das Asylthema wird uns sehr
beschäftigen. Mann könnte hier
noch sehr viele Dinge aufzählen
– die Liste ist beinahe endlos. 

Bei allen Vorhaben und Projekten
benötigen wir natürlich die 
Unterstützung der Rosenauer -
innen und Rosenauer. Lassen
Sie uns gemeinsam an unserer 
Zukunft arbeiten. Nur durch 
intensives Arbeiten und 
realistisches Denken wird es
möglich sein, wieder Geld und
somit neue Projekte nach
 Rosenau zu holen. Denn eines
können Sie mir glauben: 
Gemeindepolitik ist kein
Wunschkonzert! 

Ihr Bürgermeister 

diese Beiträge freiwillig ein.
Auch können wir keine 
Gebühren senken, da diese vom
Land OÖ vorgegeben sind. 

Aber wir wollen, wie in der
Vergangenheit, für alle Bürger
und Bürgerinnen etwas tun. 
Besonders für die Jugend ist es
wichtig, leistbare Wohnungen
zu ermöglichen. Für die älteren
Menschen brauchen wir 
zum Beispiel barrierefreie
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Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Diese Kapelle in der Innerrosenau wurde 

von Familie Kopf errichtet und steht 

gegenüber von den 

Fischteichen. Besuchen Sie 

sie doch einmal!

Zum
Titelbild

Peter Auerbach
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Herzlichen Glückwunsch ...

... zur Geburt!

08.07.2015 
Ernst Sulzbacher 
verstarb im 
87. Lebensjahr.

Herzliches Beileid!

18.09.2015
Helga und Karl 
Breitenbaumer

... zur goldenen Hochzeit!

19.08.2015 
Sonja Retschitz-
egger verstarb 
im 56. Lebensjahr.

06.09.2015 
Olga Rußmann 
verstarb im 
81. Lebensjahr.

Das Schönste, 
was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein  Lächeln im Gesicht derjenigen, 
die an ihn denken!

02.08.2015
Johann 

Schmidthaler

... zur Hochzeit!

25.07.2015 
Silvia und Hannes Brunthaler

Alles Gute!

Liebe Steffi,
herzliche Gratulation zu deinem

guten Erfolg bei der Lehrabschluss-
prüfung zur Verwaltungsassistentin!

Du wirst uns in der Amtsstube
sehr fehlen und wir wünschen dir

viel Erfolg für deinen weiteren
beruflichen Werdegang.



Nach diesem Motto organisierte
der Arbeitskreis der Gesunden
Gemeinde Rosenau den längsten
Mittagstisch von Rosenau. 

Unsere Ziele:
• Das Miteinander in den 

Vordergrund rücken. 
• Kochen ist Arbeitsaufwand.

Daher soll auch mit Genuss 
gegessen werden.

• Aktives Mitgestalten der 
Mahlzeit macht  Appetit 
auf mehr.

• Weitergabe von Wissen und 
Tricks rund ums Essen und 
die Küche. 

• Gemeinsam produktiv und 
kreativ sein.

Am besten kam unsere Idee bei
den Jugendlichen und Älteren
an. Mit Freude griffen sie den
vielen Kindern unter die Arme
und zeigten ihnen Schneiden,
Anrichten, Dekorieren und
 vieles mehr – Miteinander vom
Feinsten! 
Und nach getaner Arbeit ließen 
sich natürlich alle das reich -
haltige Buffet schmecken.
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Unser abschließendes 
Statement:

Nachmachen erlaubt, wieder -
holen unbedingt erforderlich!

Maria Benedetter, 
Arbeitskreis-
 leiterin

Mit 80 Teilnehmern wurden 
unsere Erwartungen weit über-
troffen. Wir  waren überwältigt
von der positiven Stimmung an
diesem Tag. Darum können wir
mit Überzeugung sagen, wir 
haben unsere Ziele erreicht.

Gemeinsam schmeckt’s am besten

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015
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Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß



Nach den starken Regenfällen
im Frühjahr kam es im Bereich
Güterweg Weißensteiner beim
Anwesen Windhag zu einer
kleinen Hangrutschung, die
auch einen kleinen Riss in der
Asphaltdecke des Güterwegs
Weißensteiner verursachte.
Nach Besichtigung der 
Rutschung durch einen 
Landesgeologen wurden vom
Gemeindebauhof „Spione“
geschlagen. Ihr Standort 
wurde regelmäßig kontrolliert

eigentümer haben den Hang-
abriss nun wiederbefüllt und
eine Flächenüberdeckung  
vorgenommen. *

und nach ein paar Wochen
konnte festgestellt werden, dass
der Hangabriss zum Stillstand
gekommen ist. Die Grund -

Rutschpartie saniert
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Der kleine Drache Kokosnuss
und seine beiden Freunde 
Oskar, der Fressdrache und
Matilda, das Stachel-
schwein, nehmen dich
mit auf ihre spannen-
den Abenteuer auf 
der Dracheninsel. 

Begleite Kokosnuss an
seinem ersten Schultag
und erfahre, wie er und 
Oskar es schaffen, dass auch
Oskar das Dracheneinmaleins
lernt – obwohl Fressdrachen
nicht zur Schule gehen. Es 
besteht ja die Gefahr, dass sie
ihre Klassenkameraden fressen!

Ein Gewitter zieht auf: Kokos-
nuss und Matilda retten sich 
ins Schloss Klippenstein. Dort 

muss Kokosnuss
auf den Grund gehen. 

versetzt sie die unge hobelte 
Gespensterdame Klemenzia 
in Angst und Schrecken. 
Höchste Zeit, das Gespenst 
in seine Schranken zu 
weisen!

Sommerferien! Doch die Wetter-
hexe Gula hüllt die Insel in
Sturm und Regen. Dagegen muss 
Kokosnuss etwas unternehmen!

Vampir-Junge Bissbert kreist um
die Dracheninsel. Will er etwa
alle Inselbewohner beißen und
zu Vampiren machen? Dem

Schon 
gelesen?

Die Abenteuer des kleinen 
Drachen Kokosnuss von Ingo
Siegner gibt es in der  Bücherei
auszuleihen: Dienstags von
17.30 bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen Daniela und Roswitha
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Am 19.9. wurde
die gemeinde -
eigene Sport -
anlage mit
 Böllerschüssen
der Mollner
Prangerschützen
eröffnet. Bürger-
meister Peter
Auerbach
 bedankte sich
für mehr als 830 Stunden
unentgelt licher Arbeit,
die von vielen freiwilligen
Helfern geleistet wurden
und  belohnte die „Aller-
fleißigsten“ mit einem
Präsentkorb. Nachbar -
bürgermeister Hans Feßl
aus Edlbach hob die
 gemeindeübergreifende
Zusammenarbeit hervor.
ASVÖ Vizepräsident
Gerhard Buttinger, sowie
Klubobmann Christian
Markor betonten die
 positiven Seiten eines
 aktiven sportlichen
 Vereinslebens für die
 Bevölkerung und der
 Obmann des Sportvereins
Rosenau-Edlbach, Gerhard
Redtenbacher, stellte sein
Team vor. Die anschließende Segnung nahm Pfarrer
Dr. Gerhard  Maria Wagner vor. Musikalisch um-
rahmt wurde von den „Breitenauer Böhmischen“.
Der Sportverein sorgte für das leibliche Wohl. Ein
ganz besonderer Programmpunkt waren natürlich die
Darbietungen der Schüler der Bewegungsvolksschule
Rosenau, die bestimmt große Nutz nießer dieser
 Anlage werden. Wir möchten uns nochmal bei allen
 bedanken, die die Sanierung des Sport platzes und
die gelungene Eröffnungsfeier ermöglicht haben! *

Der Sportplatz erstrahlt in neuem Glanz
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In den vergangenen Monaten
haben wir einige kleinere 
„Baustellen“ in der Gemeinde
in Angriff genommen: 

• Willkommen in der Trafik!
Das Gebäude, in dem sich
 unsere Trafik befindet (Rosenau
Nr. 90), zählt zum Gebäude -
eigentum der Gemeinde. Da die
Steine zum Aufgang in die Trafik
sehr ausgebrochen waren, wurde
der Bereich vor dem Aufgang
von der Firma Swietelsky mit
Leistensteinen umrandet und
die Fläche innerhalb der 
Umrandung neu asphaltiert. 

• Eingangsportal erneuert
Das war beim Lehrer wohn haus
Nr. 104 schon lange notwendig
– die desolate Haustür ließ sich
nämlich nicht mehr versperren.
Darum hat der Gemeindevor-
stand den Ankauf und Einbau
eines neuen Portals beschlossen,
das die Firma Gressenbauer 
gewechselt hat. *

•  Trockengelegt
Nach der Fertigstellung des 
Kanalabschnittes Wurbauer -
kogel Ost kam es im Bereich
Dambach 5 zu einer Nassstelle,
die gemäß eines Gutachtens auf
die Kanalbauarbeiten zurückzu-
führen war. Deshalb haben die
Gemeindebauhofmitarbeiter in
Zusammenarbeit mit der Firma
Strabag, die die Kanalstränge am
Wurbauerkogel errichtet hat,
die Nassstelle durch Einbau von
Drainagen und  Rollierungen
 repariert. Wir  hoffen, die Mängel
sind für alle Betroffenen
 zufriedenstellend beseitigt.

Alles erledigt!

St
an

de
sn

ac
hr

ic
ht

en
Bu

ch
vo

rs
te

llu
ng

G
em

ei
nd

el
eb

en
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

Te
rm

in
e

Erstmals in der Geschichte des ASVÖ SV Rosenau-
Edlbach holte Andreas Sölkner den Österreichischen
Juniorenmeistertitel. Er ließ seinen Rodelkollegen
bei den zwei Wertungsläufen in Obtach in der 
Steiermark keine Chance auf den Titel.
Ebenfalls erfolgreich war sein Teamkollege Mundl
Redtenbacher. Er wurde zweiter in der sehr starken
Seniorenklasse. Thomas Sölkner belegte in der
Königsklasse, Allgemeine Herren, den siebten
Platz. *

Tolle Leistungen
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Nahrungsfette wirken sich 
unterschiedlich auf unseren
Körper aus. Einerseits liefern sie
lebensnotwendige Fettsäuren und
ermöglichen die Aufnahme der
fettlöslichen Vitamine,
zum Beispiel Vitamin A,
D, E und K. Anderer-
seits fördern sie bei 
zu hoher Zufuhr und 
ungünstiger Zusammen-
setzung Übergewicht,
Stoffwechsel-Störungen,
Diabetes und Herz-
Kreislauferkrankungen. 

Um die richtigen Fette
zu sich zu nehmen,
muss man zuerst wissen,
dass es gesättigte und
ungesättigte Fettsäuren
gibt. Gesättigte Fett -
säuren findet man vor
allem in tierischen Lebensmitteln
wie Butter und Käse. Da der
Körper gesättigte Fettsäuren
selbst herstellen kann, müssen
sie nicht in großer Menge auf-

ungesättigten Fettsäuren
 be stehen. Derzeit nehmen 
die Österreicherinnen und
Österreicher etwa 120 Gramm
Fett pro Tag auf. Doppelt so viel,

wie nötig! Vorwiegend
versteckt in Lebens mitteln
wie Milchprodukten oder 
Süßigkeiten. 

Tipps für die gesunde 
Verwendung von Fett:
• Verwenden Sie Fett

sparsam – beim Kochen,
bei Marinaden für Salate 
und beim Aufstreichen!

• Messen Sie die 
verwendete Menge mit 
einem Ess- oder 
Teelöffel ab! Als 
Richtwert gelten etwa 
1-2 EL Pflanzenöl
für die Speisen-

zubereitung, 1-2 EL Streich-
fett und 20 bis 30 Gramm 
versteckte Fette täglich.

• Keinesfalls ratsam ist es, 
sich fettfrei zu ernähren. *

genommen werden. Ungesättigte
Fettsäuren hingegen müssen mit
der Nahrung zugeführt werden.
Zum Beispiel in Form von Raps-,
Oliven-, Kern- oder Leinöl. 

Der durchschnittliche Fett -
bedarf eines Erwachsenen liegt
bei etwa 65 Gramm pro Tag. 
Ein Drittel des Fetts sollte aus
gesättigten und der Rest aus 

Fit mit dem richtigen Fett

Fertig!

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015
Ze

ic
hn

un
g:

 S
te

fa
n 

Lu
ca

s

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

Die Arbeiten der thermischen
Sanierung des Amtsgebäudes
konnten mit dem Einbau der
Kellerdeckendämmung im
Frühjahr abgeschlossen werden.
Der Wärmeschutz wurde durch
Baumeister Roland Kretschmer
angebracht. Finanziert wurde mit:
OHH Gemeinde €3.000
Bedarfszuweisung Land €150.000
Förderdarlehen €150.000



Am 5. September feierte der
Panoramaturm sein 10-jähriges
Jubiläum. „Ein Grund,
 Rückschau zu halten und sich 
Gedanken über die Zukunft am
Erlebnisberg Wurbauerkogel zu
machen“, meint Nationalpark -
direktor Dr. Erich Mayrhofer.
„Der Panoramaturm trägt einen 
wesentlichen Anteil zum Erfolg
des Nationalparks Kalkalpen
bei. Er wird vor allem als
Schlechtwetterprogramm gerne
besucht und die Besucherzahlen
sind konstant.“ Seit seiner 
Eröffnung, lockte der Turm 
bereits 220.000 Besucher an. 

Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer würdigte bei den 
Feierlichkeiten die Zusammen-
arbeit von Wirtschaft, Tourismus
und Nationalpark am Standort
Wurbauerkogel. 
„Der Wurbauerkogel ist eine
beliebte Freizeiteinrichtung,
von der die Wirtschaft im 
gesamten Garstnertal profitiert“,

Wie die Zeit 
vergeht!
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Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

Rebhandl
Wir sind gerne für Sie da!

MEHR NÄHE,
WENIGER SORGEN.

Kundenservicestelle Rosenau
Peter AUERBACH
Mobil: 0664/601 39-65713
Silvia AUERBACH
Mobil: 0664/601 39-65712

betonten Bürgermeister Peter
Auerbach und Windischgarstens
Vizebürgermeister Markus
Thallinger. 
Auch Ing. Helmut Holzinger
von den Hinterstoder-Wurzeralm
Bergbahnen ist mit der 
Zusammenarbeit am Wurbauer-
kogel sehr zufrieden. 
Den Obmann des Tourismus-
verbandes der Nationalpark  re-
gion, Herbert Gösweiner, freut
vor allem die gemeinsame Ent-
wicklung im Tourismus. 

Sie alle bedankten sich bei 
dieser Gelegenheit besonders
bei Oberschulrat Rudolf Stanzel
und Hugo Tannwalder, die sich
schon lange vor Einrichtung 
des Panoramaturms um den 
Erlebnisberg Wurbauerkogel
gekümmert haben. *

Mein Name ist Petra 
Pernkopf und ich arbeite
seit 1. September am 
Gemeindeamt Rosenau. 
Ich bin sehr gespannt auf
diese neue und interessante
Heraus forderung.

In meiner Freizeit unter-
nehme ich viel mit meinen
Kindern Marius (11 Jahre)
und Seline (8 Jahre) und
betreibe gerne Sport.

Ich freue mich, dass ich
künftig am Gemeindeamt
Ihre Ansprechpartnerin 
sein darf.

Hallo!
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Wieder einmal konnten wir eine günstige
Gelegenheit nutzen, um nahezu kostenlos
ein weiteres sinnvolles Gerät für den 
Gemeindebauhof anzuschaffen.  
Nachdem wir erfahren haben, dass die
Marktgemeinde Windischgarsten deren
Steyr LKW samt Kran verkauft, konnten
wir mit Bürgermeister Ing. Norbert Vögerl
einen guten Preis für den LKW vereinbaren.

Zum selben Preis wurde uns der LKW ohne Kran von
einem Rosenauer Unternehmen wieder abgekauft. Der
Kran wurde von  Bauhofleiter Wolfgang Eibl kurzerhand
auf den  Gemeindetraktor gesetzt. Dafür baute er selbst
einen Aufbau. Mit dem Kran auf dem Gemeindetraktor
können wir nun schwere Lasten heben und höher-
 gelegene Reparaturen, zum Beispiel an der Straßen -
beleuchtung, vornehmen. 

Lieber Wolfgang, danke für die guten Ideen und die
fachmännische Errichtung des Kranaufbaus am Traktor! 

Jetzt geht’s 
hoch hinaus
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Ein Blick in den Kanal
Es ist eine große Heraus -
forderung, Kanalstränge 
instand zu halten und zu 
reparieren. Seit Juni kontrolliert
der Reinerhaltungsverband
Großraum Windischgarsten
(RHV) die Kanalschächte der
Verbandsgemeinden Edlbach,
Windischgarsten und Rosenau
in Zusammenarbeit mit den
jeweiligen Gemeinden. 

Dabei werden leichte Mängel
natürlich sofort behoben und
zugleich wird der Bestand 
zur Erstellung eines digitalen 

Gemeinderat die Auftragsver-
gabe an die Firma Swietelsky-
Faber Kanalsanierung GmbH
beschlossen. 

In dieser Angelegenheit 
wollen wir uns bei unserem
Projektanten, Herrn DI Rolf
H. Rakusch für die Vorarbeit
herzlich bedanken. Und auch
bei unserem Bauhofmitarbeiter
Gerhard Steinhäusler und dem
Mitarbeiter vom RHV, Patrick
Gösweiner, die beide in allen
drei Gemeinden im Einsatz
waren. 

Kanalkatasters aufgenommen.
Der Kataster ist vor allem 
für die geplanten Kamera -
befahrungen nötig. Anhand der
Befahrungsergebnisse werden
notwendige Reparaturen an den
Kanal strängen erfasst, nach
Dringlichkeit gereiht, und dann
gemeinsam mit dem RHV 
vorgenommen. Dafür wurde im
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xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Überschrift

Baum fäääääällt!
... hieß es wieder beim Feuer-
wehrhaus am 04. Juli 2015
beim traditionellen Maibaum-
umschneiden. Bei dem schönen
Wetter ließen es sich viele
 Besucher nicht nehmen, dabei

zu sein, wenn der Baum, der
den Kameraden mit einem
 runden Geburtstag gewidmet
war, von diesen mittels Zugsäge
und Axt zu Fall gebracht wurde.
Die kleinen Gäste vergnügten
sich in der Hüpfburg und die
Größeren konnten ihr Geschick
beim Zimmergewehrschießen
unter Beweis stellen.
Es war ein sehr gemütliches
Fest. Die letzten Gäste verließen
uns erst in den frühen Morgen-
stunden. Wir möchten uns bei
allen, die mitgeholfen haben, und
allen, die immer so zahlreich
unsere  Veranstaltungen besuchen,
recht herzlich bedanken. *
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Landtagswahl

Wahlbeteiligung:
berechtigt 516
abgegeben 477 (92,44%)
gültig 466
ungültig 11

Ergebnis:
ÖVP 118 (25,32%)
Liste LH Dr. Josef Pühringer 

SPÖ 138 (29,61%)
FPÖ 174 (37,34%)
GRÜNE 11 (2,36%)
NEOS 15 (3,22%)
CPÖ 8 (1,72%)
KPÖ 2 (0,43%)

Bürgermeisterwahl

Wahlbeteiligung:
berechtigt 538
abgegeben 490 (91,08%)
gültig 462
ungültig 28

Ergebnis:
Peter Auerbach (SPÖ)

268 (58,01%)
Ing. Harald Humpl (ÖVP)

194 (41,99%)

Gemeinderatswahl

Wahlbeteiligung:
berechtigt 538
abgegeben 490 (91,08%)
gültig 453
ungültig 37

Ergebnis:
Partei ÖVP

Liste Harald Humpl

Stimmen 207 (45,70%)
Mandate 6
Partei SPÖ
Stimmen 246 (54,30%)
Mandate 7

So hat Rosenau gewählt:

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015
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WELTSPARTAG. 
FÜR UNS ZÄHLT DIE FINANZIELLE VORSORGE  
FÜR GROSS UND KLEIN.

WELTSPARTAG. 
FÜR UNS ZÄHLT DIE FINANZIELLE VORSORGE  
FÜR GROSS UND KLEIN.
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Mittlerweile sind im
Flüchtlingshaus in der
Mühlreitsiedlung alle 
30 Flüchtlinge eingezogen.

Höchste Zeit
 „unsere“ Flüchltinge

zu besuchen und ein
 wenig kennenzulernen. St
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Saira kommt aus
 einem kleinen
 afghanischen Dorf
und ist mit ihren drei
Söhnen hier.

Saira, wie gefällt 

es dir hier?

Ich bin glücklich, in 
Österreich zu sein.

Was machst du hier

den ganzen Tag?

Weil ich gut Englisch
kann, helfe ich beim
Über setzen. Ich
 begleite die anderen
 Bewohner zum Arzt
oder zum Einkaufen.
Wenn meine Kinder
von der Schule
 kommen,  kümmere
ich mich natürlich 
um sie.

Warum seid ihr

 geflüchtet?

In  Afghanistan ist 
es  gefährlich. Wenn
 jemand das Haus
 verlässt, weiß man nie,
ob er zurückkommt.
Ich wollte, dass meine
Kinder in Sicherheit
sind. (weint)

Möchtest du wieder

nach Hause zurück?

Nein, weil ich nicht
glaube, dass sich die
Lage verbessert. Im
Gegenteil, es wird
 jeden Tag schlimmer.
Ich würde gerne hier
bleiben. Seit letzter
Woche besuche ich
 einen Deutschkurs.
Die Wochen tage 
kann ich schon!

Auf dem Weg zum
Auto wurden wir von
Vahid aufgehalten und
 spontan zum  Essen mit ihm
und seiner  Familie eingeladen.

Was hast du gekocht, Vahid?

Dieses iranische Gericht mit
Eiern, Zwiebeln und  Tomaten.
nennen wir Omelette. Die
 Iraner essen gerne und viel.
Wir sind alle fett. (lacht)

leiterin in einem
 Einkaufszentrum.

Es war schön, euch kennen -

gelernt zu haben.

Es war auch schön, dass ihr
hier gewesen seid. Ihr müsst
unbedingt wiederkommen.
Dann gibt es wieder Omelette!

Natürlich kommen wir gerne

wieder ! * 

Wie gefällt es euch hier?

Es ist zwar schön hier, aber wir
kommen aus einer großen Stadt
und würden hier auch  gerne in
einer Stadt wohnen. 

Was habt ihr in eurem

 Heimatland gearbeitet?

Ich war Immobilienmakler und
meine Frau Mariam war Filial-

Miteinander in Rosenau
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Das hieß es am 14. September
für 46 Schülerinnen und Schüler
in der Bewegungsvolksschule
Rosenau. In diesem Jahr war es
uns wieder einmal möglich, 
die 26 Kinder der ersten und 
zweiten Schulstufe in zwei
Klassen zu teilen und getrennt
zu unterrichten.

Besondere Schulanfänger
Seit Schulbeginn besuchen
Faiz, Khizer und Sadiq die

und die  Rosenauer Kinder keine
Berührungsängste haben.

Volles Programm
38 Anmeldungen für die Nach-
mittagsbetreuung können wir
für diese Schuljahr verzeichnen.
Das freut uns sehr! Dienstags
und Donnerstags sind Frau
Schachinger und Frau Rinesch
für die Kids verantwortlich. Sie
haben heuer ein Waldprojekt
geplant. Mittwochs bin ich 
mit Frau Atzwanger für Sport,
Spiel, Spaß und Wissenswertes
verantwortlich.

Eine Fortsetzung findet auch
der Biathlonunterricht mit 
Markus Michelak. Zwei
 zu sätzliche Turnstunden mit
dem verständnisvollen und
 aktiven Trainer – damit werden
wir unserem Titel „Bewegungs-
volksschule“ gerecht. Wir
 freuen uns über die männliche
Verstärkung.

Volksschule Rosenau. Die 
Buben aus Afghanistan haben
sich rasch in das Schulklima
eingefügt. Dank ihres freund -
lichen Wesens und ihrer 
zuvorkommenden Art konnten
sie auch schon Freundschaften
schließen. 

Wir freuen uns, dass unsere
Schule eine Begegnungsstelle
für die Flüchtlingskinder ist 

Endlich Schule!

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015
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In Oberösterreich gab es 2014
97 Unfälle auf dem Schulweg.
Das sind 21 Unfälle mehr als
2013. Auch die Zahl der 
verletzten Schulkinder stieg:
14 wurden schwer verletzt,
106 leicht. Ein Kind starb 
sogar auf dem Schulweg. 

Viele Unfälle könnten
 ver mieden werden, wenn die

Wintermonaten die Trage -
häufigkeit der Warnwesten.
Dazu werden Zivilschutz -
beauftragte stichprobenartig
Volksschulen besuchen und
die Kinder belohnen, die eine
Warnweste anhaben. 

Nähere Infos zu dieser 
Aktion finden Sie unter 
www.zivilschutz-ooe.at. *

Kinder für die Autofahrer besser
sichtbar wären. Darum verteilte
der OÖ Zivilschutz auch heuer
wieder Kinderwarnwesten an
oberösterreichs Schulanfänger.
Die Warnwesten erhöhen die
Sichtbarkeit von 30 auf 150
Meter! Das kann Leben retten.

Der OÖ Zivilschutz prüft, im
Sinne der Nachhaltigkeit, in den

Warnwesten für alle!



Unsere Werklehrerin Bettina
Kretschmer geht ganz in ihrem
Element auf und webt, strickt,
flechtet und formt mit den
 Kindern. Wir freuen uns schon
auf die Ergebnisse.

Großer Auftritt
Gleich zu Beginn des
 Schul jahres konnten wir die
 Eröffnung des neuen Sport -
platzes mit wirklich speziellen
und großartigen Darbietung
 untermalen.
Die Begeisterung der Kinder
gibt uns Lehrern Recht: Wir
sind eine tolle Schule!

Ich wünsche uns allen ein
wunderschönes Schuljahr!

VD Gisela Pernkopf

Danke für die Unterstützung
Besonders bedanken möchte 
ich mich gleich zu Beginn des
Schuljahres bei Bürgermeister
Peter Auerbach. Sein Einsatz
und sein Wohlwollen für die
Bewegungsvolksschule Rosenau
sind ein großer Ansporn.

Danke im Voraus
Herzlichen Dank auch dem
 Elternverein für die Unter -
stützung im kommenden 
Schuljahr: die Übernahme von
Rechnungen, die Anschaffung
von Lehrmitteln, der Transport
der Kinder, die gesunde Jause
und vieles mehr.
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Seit der Einführung
der Nachmittags -
betreuung war eine

Akustikdämmung im
Speisesaal der Volksschule
geplant und auch schon in der 
Finanzierung einkalkuliert. 
In den Sommerferien wurde
die Akustikplattendämmung
von den Bauhofmit arbeitern
montiert. 

die Alarmierung der Feuer-
wehr im Ernstfall wesentlich 
verbessert werden. Natürlich
hoffen wir, dass die Anlage
nicht genutzt werden muss! *

Diese bauten in den Sommer-
monaten auch neue Rauch- und
Brandmelder in der Volksschule
und im Kinder garten ein. 
Nötige Ergänzungen zur 
Funktionstüchtigkeit und 
Alarmierung wurden durch 
die Firma LST Labor Strauss
Sicherungsanlagen GmbH
durchgeführt. Mit dem Einbau
der Brandmeldeanlage konnte

Kein Lärm und kein Feuer in der Schule
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15.07.2015
Sparverein 
Maurerwirt

Pitsch-patsch –
ich werd nass

23.07.2015
ÖVP Rosenau

Wir basteln ein 
Insektenhotel

07.08.2015
ASVÖ-SV 
Rosenau-
Edlbach

Sommerrodeln

05.08.2015
Musikverein
 WDG

Instrumenten -
reise

31.07.2015
EV Rosenau

Wanderung 
zum Dambach

Ursprung

17.07.2015
Mario Rippel

Kochen 
mit Kids

28.07.2015
Bücherei

Märchenstunde

29.07.2015
Bastelrunde

Windlicht
 basteln

04.09.2015
Ortsbäuerinnen

Schnupper -
tanzen 



Unglaublich!
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25.08.2015
SPÖ Frauen

Textilien 
bemalen

12.08.2015
Pensionisten -
verband

Klettern

17.08.2015
Adolf Sölkner

Museums-
besuch

08.08.2015
FF Rosenau

Erlebnis
nach mittag Mit einem überragenden Sieg

bei der Rallye Weiz haben sich
Raimund Baumschlager und sein
Team der BRR bereits vor Ende
der Österreichischen Rallye -
meisterschaft erneut den Titel
gesichert. Das ist bereits der 
13. Staatsmeistertitel. 

„Das ist eine gewaltige Leistung
der gesamten Mannschaft, der
ich diesen Titel widmen möchte.
Rallyesport ist ein Mannschafts-
sport und meine Mannschaft
funktioniert schon seit Jahren
perfekt“, lobt Mundl sein Team.

Wir gratulieren zum Erfolg und
wünschen jetzt schon alles Gute
für die nächste Saison!
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Musi und G’sang aus’m Garstnertal und 
Ausseerland am 25. Oktober 2015 im 
Kulturhaus Römerfeld in Windischgarsten.

Es wirken mit: • Die lustigen Strassner 
• Das Doppelquartett
• Die Tambergmusi
• Der Männerchor Rosenau

Karten erhältlich im Vorverkauf (10 Euro) bei
den Sängern, Banken und im Tourismusbüro
oder an der Abendkassa (12 Euro).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Volksmusikabend

Am 30. Oktober findet der 
Betriebsausflug der Gemeinde-
bediensteten statt. Daher sind
an diesem Tag die Gemeinde,
der Bauhof, die Schulküche und
der Kindergarten geschlossen. *

Wir sind
unterwegs

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015
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Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

Seit 07. Oktober 
wieder jeden 
Mittwoch
von 19.30 bis 
20.30 Uhr
im Turnsaal 
der VS Rosenau!

Turnen mit Maria

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

Dem Wunsch vieler Mülltrenner
der Region folgend, hat das 
Altstoffsammelzentrum WDG
jetzt auch Samstags geöffnet.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag & Freitag: 
08:00 – 12:00 und 
13:00 – 18:00 Uhr 

Samstag: 
09:00 – 12:00 Uhr

Her mit 
dem Müll
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NovemberOktober
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di Mariä Empfängnis

Mi

Do

Fr

Sa

So 3. Advent

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 4. Advent

Mo

Di Heiliger Abend

Mi Christtag

Do Stefanitag

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do Silvester

So Allerheiligen

Mo Allerseelen

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So
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Di

Mi Sankt Martin

Do

Fr 

Sa
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Do 
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Sa
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So 1. Advent

Mo

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do
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So

Mo Nationalfeiertag
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Do
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Sa

Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Ärzte sind an Sonn- und 
Feier tagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
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(4)

(4)

(4)

2. Advent
Sankt Nikolaus

25. Oktober
Wander-

tag

28. November

Adve
ntma

rkt 

am Kirchenvorplatz

14. Oktober

Text il ien-
sammlung

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141

17. OktoberGesund-heitstag
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Im Herbst haben wir zwar oft noch schöne
Tage, aber die kalte Jahreszeit lässt sich
 trotzdem nicht aufhalten. Auch nicht die
 Futterknappheit in der Natur! Hilf den Vögeln,
den Winter gut zu über stehen! Verwandle
 eine Milchtüte in ein Futterhäuschen!

Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015Rosenauer Gemeindezeitung 3/2015

So bastelst du ein Futterhaus aus einer sauberen Milchtüte, 
einem Holzstab und einem Stück Schnur:

Häng dein Futterhaus dort auf, wo es vor Wind und Regen
geschützt ist! Das Futter muss trocken bleiben. Vögel haben
beim Körnerfressen gerne einen Rundumblick, damit sie
Gefahren, zum Beispiel eine Katze, gleich entdecken können.
Wenn dann noch ein paar Sträucher oder Bäume in der Nähe
sind, in denen sich die Gäste verstecken können, hast du den
perfekten Platz für dein Futterhaus gefunden. Den müssen
die Vögel jetzt finden. Gib dazu etwas Futter ins Häuschen!
Mit dem richtigen Füttern solltest du aber erst  anfangen,
wenn der Wetterbericht Frost oder Schnee vorhersagt. Ab
dann sollte immer etwas zum Futtern da sein. Die Vögel
verlassen sich auf dich! *

Stefan sagt zu seinem Papa: „Wusstest du,dass Hermeline zweimal im Jahreinen neuen Pelz bekommen?“Darauf sein Papa: „Erzähl das ja nicht Mama! Sonst will sie auch zweimal im Jahr einenneuen Mantel!“

1 2 3

4

5

6


